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M  92 Samstag , den 7. August 1929. 19 Jahrgang.

SAmhemerZeiW
(Schwanheimer Anzeiger)
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MMMt  Bekanmitiadumgen.
Bekanntmachung.

3ch bin .vom 9. d . Mts . an auf 4 Wochen beur¬
laubt . Meine Vertretung übernimmt Herr Beigeordneter
Ba l. Hen r ich.

Schwan heim  a . M ., den 7 . August 1920.
Der Bürgermeister : Esser.

Ordnung betreffend die Erhebung eines Gemeindezu --
schlages zur Reichsgrunderwerbssteuer.

Aus Grund des Beschlusses der Gemeindevertretung
vom 4 . März 1920 wird gemäß § 34 des Grunderwerbs-
steuergesetzes vom 12 . September 1919 , § 8 2 , 3 und 4
des Gesetzes betreffend die Erhebung von Zuschlägen
zur Grundermerbssteuer vom 7. Mai 1920 , sowie des
§ 13 des K .ommunalabgabengesetzes vom 14 . Juli 1893
für den Bezirk der Gemeinde Schwanheim a . M . sol-
aende Stenerordnung erlassen:

_ 8 ! •
Zu der auf Grund des Reichsgefetzes vom 12 . Sep¬

tember 1919 und des § 2 des Gesetzes vom 7. Mai 1920
zur Erhebung gelangenden Grunderwerbssteuer wird für
die Gemeinde Schwanheim a . Ml ein Zuschlag -von i/2
ootn Hundert , des nach 88 1— 14 des Reichsgesetzes
d?r Besteuerung zugrunde gelegten Kaufpreises . Wertes
oder Meistqebotes erhoben.

> 8 2 . ' ** * •
Die Zuschläge werden rückwirkend vom 1. Oktober

!919 ab für alle seit diesem Tage eingetretenen grunder¬
lerbssteuerpflichtigen Rechtsvorgänge erhoben.

Sch man he im a . M ., den 4 . August 1920.
((£• S .) Der Gemeinderat:
Esser, Bürgermeister . V . Henrich . 3 . Rührig.
V.  Hartmann . A . Helfendem . Jos . Ehr . Gaubatz.

Bekanntmachung betreffs Festsetzung des Kleinhandels¬
höchstpreises für Frühkartoffeln.

Auf Grund der Verordnung über die Errichtung
von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung
vom 25 . September und 4 . November 1915 wird hiermit
m den Kommunalverband des Kreises Höchst a . M.
der Kleinhandclshöchstpreis für Frühkartoffeln aus der
inländischen Ernte bis auf weiteres auf 50 Pfennig für
das Pfund festgesetzt.
j; Zuwiderhandlungen gegen vorstehende Anordnung
Serben nach § 17 der Verordnung über die Errichtung
von Preisprüfungsstellen und die Versorgungsregelung
wm 25 . September und 4 . November 1915 mit ® e=
pngnis bis zu 6 Monaten oder mit Geldstrafen bis zu
>560 Mark bestraft . -

Höchst a . M ., den 30 . 3uli 1920.
Der Kreisausschuß des Kreises Höchst a . M.

3 . V . : Wolfs,  Kreisdeputierter.
Wird veröffentlicht,

k Schwanheiw  a . M ., den 6 . August 1920.
Der Bürgermeister : Esser.
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_ Rotlaufseuche,
t Unter dem Schweinebestand des C h r i st o p h

wob ich g Waldstraße 31 . 3ulius Wehn er  Wald-
37 ’ unö ..Hofes Goldste in"  ist Rot-

-Msseuche ausgebrochen.
Gehöftsperre wird hiermit angeordnet . ,

i Schwan heim  a . M ., den 5 . August 1920.
Die Polizeivermaltung.

Der Bürgermeister : Esser.

Werrichisbeginn der Volks - und Fortbildungsschule.
h. , ^ r Unterricht in der Volks - und Fortbildungsschule

nächsten Montag , den 9 . August , morgens i/29
i I.

Der Rektor : Sack.

M . Felddiebstähle,
sch. Felddiebstähle haben schon jetzt einen er-
isi Umfang erreicht . Selbst die ungereifte Frucht
ttyJJ 1 «Raube ausqesetzt . Es muß deshalb mit allen

M ^ Agen die Frevler vorgegangen werden.
tzt»,^ A0rfste Ueberwachung des Feldes durch die Feld-
l^ ' Polizeibeamten und Ehrenfeldhüter ist ange¬

ordnet . Ganz besonders möchte ich darauf Hinweisen,
daß jede Person berechtigt ist, Feldfrevel zur Anzeige
zu bringen.

3ch behalte mir vor . die eingehenden Anzeigen evtl,
der Amtsanwaltschaft zur Bestrafung der Schuldigen
vorzulcgen.

Schwanheim  a . M .. den 4 . August 1920.
Die Polizeiverwaltung.

Der Bürgermeister : Esser.

Entrichten ver Luxussteuer für oas 1. Halbjahr 1920.
Auf Grund der Ausführungs -Bestimmungen zum

Umsatzsteuergesetz werden die zur Entrichtung der Luxus-
steuer und erhöhten Umsatzsteuer verpflichteten Personen,
die eine selbständige gewerbliche oder berufliche Tätigkeit
ausüben , die Gesellschaften und sonstigen Personenver¬
einigungen im Kreise Höchst a . M . mit Ausnahme der
Otädtc Höchst und Hofheim sowie der Gemeinde Gries¬
heim aufgeiordert , die vorgeschriebenen Erklärungen über
den Gesamtbetrag der steuerpflichtigen Entge4te im ersten
Halbjahr 1920 bis spätestens 15 . August 1920 dem Unter¬
zeichneten Umsatzsteueramt schriftlich einzureichen oder die
erforderlichen Angaben an Amtsstelle mündlich zu mache » .

Der Termin darf nicht überschritten werden.
Die Absicht der Gewinnerzielung ist nicht Boraus-

letzung für das Vorliegen eines Gewerbebetriebes im
Sinne des Umsatzstcuergesetzes . Auch Angehörige freier
Berufe . z.^ B . Künst 'er , find steuerpflichtig.

Die Steuer wird auch erhoben , wenn und soweit
die steuerpflichtigen Personen usw . Gegenstände aus dem
eigenen Betriebe zum Selbstgebrauch oder Verbrauch ent¬
nehmen . Als Entgelt gilt dann der Betrag , der am Orte
und zur Zeit der Entnahme von Wiederverkäufern oder,
in den Fällen der 88 21 , 23 Abs . 1 Nr . 1. von . Personen,
die Gegenstände nicht zur gewerblichen Weiterveräußerung
erwerben , gezahlt zu werden pflegt.

Verpflichtet zur Abgabe der Erklärung sind:
1. diejenigen Gewerbetreibenden , die Lieferungen der

im 8 21 des Gesetzes bezeichneten Luxusgegenstände im
Kleinhandel ausführen und zwar auch dann , wenn ihnen
die vtcuerentrichtung gemäß 8 33 Abs . 2 Satz 3 des
Gesetzes für einen kürzeren oder längeren Zeitraum ge¬
stattet ist. sowie auch die Gewerbetreibenden , die Gegen¬
stände der in 8 23 unter Nr . 3 des Gesetzes ^genannten
Art in das Ausland verbringen,

2 . diejenigen Gewerbetreibenden , die Luxusgegen¬
stände der im 8 15 des Gesetzes bezeichneten Art bestellen
und veräußern und zwar auch dann , wenn ihnen die
Steuerentrichtung gemäß 8 33 Abs . 2 letzter Satz des
Gesetzes auf Grunds des Zahresumsatzes gestattet ist,

3 . diejenigen Steuerpflichtigen , die ' eingerichtete
Schlaf - und Wohnräume in Gasthöfen , Pensionen oder
Privathäusern nachhaltig zu vorübergehendem Aufent¬
halt abgeben (Gasthofbesitzer , Wohnungsvermieter ) ,

4 . diejenigen Steuerpflichtigen , die die Aufbewah¬
rung von Geld . Wertpapieren , Wertsachen oder Pelzwerk
und Bekleidungsstücken ans oder unter Verwendung von
Pelzmerk gewerbsmäßig betreiben . Ausgenommen sind
Banken . Sparkassen und Kreditgenossenschaften , da sich
für diese Betriebe der Steuerabschnitt auf ein volles Ka¬
lenderjahr erstreckt,

5 . diejenigen Steuerpflichtigen , die Pferde , Esel oder
andere Reittiere gewerbsmäßig zum Reiten ausleihen.

Die Einreichung der Erklärung kann durch erfor¬
derlichenfalls zu wiederholende Ordnungsstrafen bis zu je
5000 Mark erzwungen werden . Umwandlung in Haft
ist zulässig . Wer meint , zur Erfüllung der Aufforderung
nicht verpflichtet zu sein, hat dies dem Umsatzsteueramt
rechtzeitig unter Darlegung der Gründe mitzuteilen.

Das Umsatzsteueramt bedroht denjenigen , der über
den Betrag der Entgelte wissentlich unrichtige Angaben
macht und vorsätzlich die Umsatzsteuer hinterzieht , oder
einen ihm nicht gebührenden Steuervorteil erschleicht , mit
einer Geldstrafe bis zum 20 fachen Betrage der gefähr¬
deten und hintcrzogenen Steuer oder mit Gefängnis.
Der Versuch ist strafbar.

Zur Einreichung der schriftlichen Erklärung sind
Vordrucke zu verwenden . Bis zu 2 Stück können von
jedem Steuerpflichtigen bei dem Unterzeichneten Umsatz-
steueramt kostenlos entnommen werden.

Steuerpflichtige sind zur Anmeldung der Entgelte
verpflichtet , auch wenn ihnen Vordrucke zu einer Er¬
klärung nicht zugegangen sind.

Bei Nichteinreichung einer Erklärung , die durch eine ,

Ordnungsstrafe geahndet werden kann , ist das Finanzamt
befugt , die Veranlagung auf Grund schätzungsweiser Er¬
mittlung vorzunehmen.

Höchst a . M .. den 30 . 3uli 1920.
Der Vorsitzende des Kreisausschusses.

Umsatzsteueramt . 3 . A . : Breilkreutz.
Wird veröffentlicht.

Schwanheiw  a . M .. den 6. August 1920.
Der Bürgermeister : Esser.

Rundschau.
Der polnische Frontbericht.

Gcncralstabsbericht vom 5 . August : Nördlich Ostro-
lenka sind Kämpfe im Bereiche von Miszynec im Gange.
Zwischen Ostrolenka und dem Bug hielten unsere Ab¬
teilungen im Bereiche von Czernin und Ostrom heftige
Angriffe des Feindes auf . Nördlich Drohicyn und Brest-
Litowfk führten unsere gestern begonnenen Gegenangriffe
zur Zurückwerfung des Feindes auf das nördliche Bug¬
ufer . Die Kämpfe waren außerordentlich erbittert . Die
Abteilungen der 14. großpolnischen Division taten sich
dabei besonders hervor . Heftige Angriffe ' des Feindes
im Raume von Brest -Litomsk und weiter nördlich
zwangen unsere Abteilungen zum Verlassen von Mora-
wxc  und Terespol . Die Kämpfe um den Besitz dieser
Ortschaften dauern noch an . Die Kämpfe östlich Brody
dauern fort . Am Sereth wurden bolschewistische Angriffe
abgewiesen . Die weiteren Gegenangriffe der ukrainischen
Abteilungen entwickeln sich günstig.

Eine deutsche Rote an Polen.
Der deutsche Gesandte in Warschau hat im Auftrag

der Reichsregierung der polnischen Regierung eine Note
überreicht , in der die ernste Aufmerksamkeit der polnischen
Regierung auf die Bedrückung der Deutschen in Polen
und die vielfachen tätlichen Angriffe , denen selbst Ver¬
treter des Roten Kreuzes ausgesetzt waren , hingelenkt
und uni VorkehrungeNtzgebeten wird , die eine Verschärfung
der Gegensätze auszuschließen geeignet erscheinen . Bei
Uebergabe der Note ist dem Gesandten vom polnischen
Ministerium zugesichert worden , daß energische Maß¬
nahmen zur Aufrechterhaltung des friedlichen Verhält¬
nisses zwischen Deutschland und Polen ergriffen werden
würden.

Einstellen der Feindseligkeiten bedeutet Ausbruch der
Gegenrevolution.

Der ,,Times " zufolge wird in russischen Kreisen
Londons behauptet , daß das Telegramm , welches Kame-
new von Moskau erhalten habe , besagt , daß selbst, wenn
man den Befehl geben würde , den Vormarsch in Polen
einzustellen , das rote Heer nicht gehorchen würde . Lenin
erklärte in einem Telegramm , er könne keinen Auftrag
geben , die Feindseligkeiten einzustellen , da sonst ein Aus¬
bruch einer Gegenrevolution in dem russischen Heere zu
befürchten sei, das nicht zufrieden wäre , bevor Warschau

-nicht genommen wäre.
„Execlsior " meldet aus London : Die Antwort

Tschitscherins auf das Ultimatum Lloyd Georges soll
morgen der englischen Regierung übergeben werden . 3n
dieser Antwort erklärt Tschitscherin , daß die Bolschewiken
die Operationen gegen Polen nicht cinstellen können . Die
Bolschewiken sind aber geneigt , mit Polen Frieden zu
schließen , seine volle Unabhängigkeit anzuerkennen und
ihm bezüglich der künftigen Grenzen Großmut zu zeigen,
dagegen lehnen sie es ab , die Randstaaten zu Verhand¬
lungen zuzulassen.

Polen ohne Beistand.
Der ,,Matin " schreibt : Es wird mit großer Leicht¬

fertigkeit von einer großen gemeinsamen Offensive der
Randstanten von Polen gegen Sowjetrußland gesprochen.
Doch bestätigt sich diese Nachricht nicht . Was Deutschland
betrifft , so denke kein Staatsmann der Entente , mit Aus¬
nahme einer kleinen englischen Gruppe daran , von
Deutschland zu verlangen , daß es eine Schutzwchr der
Westmächte werden solle. Deutschland behält seine voll¬
kommene Freiheit in dieser Frage , und seine Lage sei
zu vorteilhaft , als daß es sich vorzeitig durch Verpflich¬
tungen die Hände binde . Von Frankreich sei das Ge¬
rücht verbreitet worden , man denke daran , Truppen zu
entsenden . Nach der Auskunft , die der „Matin " in dieser
Frage erhalten hat , ist diese Nachricht vollkommen un*



richtig. Die französischen Truppen brauchten l Monat,
um anzukommen und müßten sehr zahlreich fern. Nach¬
dem Frankreich Deutschland besiegt habe könne es sich
nicht dem Risiko aussetzen, vor den Bolschewiken den
Rückzug antreten zu müssen. Auf keinen Fak wird
Millerand in dieser Angelegenheit etwas unternehmen,
ohne das Parlament zu Rate zu ziehen. Der ..Matm
glaubt, daß Rumänien ebenfalls nichts gegen Sowiel-
rußland unternehmen rvird, da die Bolschewiken sei
8 Monaten Rumänien nicht mehr bedroht hatten. Die
einzige Regierung, die Polen ihren Beistand augebo en
habe sei die von Budapest, aber diese wird icdensalls
Bedingungen stellen, die sowohl die Slowaken als auch
Rumänien nicht annehmen wurde. Es auch höchst¬
wahrscheinlich. daß diese beiden Lander sich nicht aiif
die Seite von Ungarn schlagen wollten.

Friedensverhandlungen in Minsk.
Wie verschiedene Blätter aus Warschau melden, hat

das polnische Kabinett beschlossen, dem Anträge der
Sowjetregierung stattzugeben und unverzüglichm Minsk
Fricdensverhandlungen aufzunehmen. Die polnische. ri-
aierunq sei bereit, eine Friedensabordnung nach Minsk
au  entsenden für den Fall , daß die Sowi.et-Reg,erung
für eine ungestörte telephonische und telegraphische Ver¬
bindung der polnischen Friedensdelegation »nt ihrer .n-
gier,mg garantiere. Falls eine befriedigende Antwort
auf diese polnische Bedingung, die drahtlos nach Warschau
übermittelt worden sei. eintreffe, werde die polnische
Friedensabordnnng sofort nach Minsk abreisen.

Panikstimmung in Warschau.
Laut Berliner Lokalanzeiger" haben die polnische

Regierung ' und die Vertreter der Entente Warschau
verlassen und befinden sich auf dem Wege nach Krakau.
In Warschau herrsche Panikstimmung iind man be¬
fürchte. daß die Räterepublik ausgerufen werde. Es
fei mit dem Eintreffen der russischen Kavallerie m den
nächsten Stunden zu rechnen.

Keine englischen Truppen für Polen.
Reuter stellt gegenüber anderslautenden Prefsenach-

rickten fest daß keine Vorbereitungen getroffen worden
sind um Truppen oder Kriegsmaterial nach Polen zu
entsenden. Der Rüstungsrat habe sich mit der Frage >. er
Entsendung von Truppen nach Polen befaßt̂ Zwei
Divisionen, die nach Blättermeldungen zur svfortigen Be^
fügung stehen sollen, können durchaus Nicht nach Polen
transportiert werden, da sie an einer anderen stelle
unabkömmlich seien.

Blockade gegen Rußland.
Rach einer tzavasmeldung aus London behauptet

der Daily Ezpreß" zi, wissen, daß Lloyd George Krass,n
und Kamenew mitgeteilt habe, es fei Befehl zur Ausfüh¬
rung einer neuen Blockade an die britischen Seestreitkrafte

Nach fern „Daily tzeratd" hat da- « e,« wade
in der Nordsee Befehl erhalten, nach dem baltischen
Meer in See zu gehen.

Die Wahl des Reichspräsidenten.
Das Reichskabinett hat beschlossen, daß die Nenivahl

des Reichspräsidenten Ende Oktober oder Anfang No¬
vember erfolgen solle. Mit dieser Wahl sollen in Ost¬
preußen und Schleswig-Holstein die Nachwahlen zum
Reichstage. die dort bisher mit Rücksicht auf die Ab¬
stimmungsgebiete zurückgestellt waren, nachgeholt werden.
Man darf damit rechnen, daß* im November auch die
Wahlen zur preußischen Landesversammlung stattfinden
werden. , . ,, , .

Der Reichskanzler ,n Urlaub.
Der Reichskanzler Fehrenbach hat sich für einige

Zeit zum Besuche seiner Angehörigen »ach Frewurg
in Baden, seiner Heimat, begeben. Die Dauer seiner
Abwesenheit hängt natürlich vom Gange der politischen
Ereignisse ab.

Der Reichskommissar für Entwaffnung.
Staatssekretär Dr. Peters wurde vom Reichspräsi

denten zum Reichskommissar für Entwaffnung ernannt
Generalfaldmarschall von Woyrsch ch.

Gencralfeldmarschallv. Woyrsch ist heute auf seinem
Gute Pilanitz gestorben.

Reue Reichshilfe für Erwerbslose.
In einer sehr ausgedehnten Debatte über die Er

werbslofenfürsorge erklärte Arbeitsminister Dr. Brauns
im Reichstag, man könne die Sozialisierung und die
Arbeitslosigkeit nicht von heute auf morgen beendigen.
Die Regierung werde 85 Millionen Mark für dauern
Erwerbslose, welche Angehörige zu ernähren haben, zur
Verfügung stellen, unter der Voraussetzung, daß die
Lander dazu beisteuern, so daß insgesamt 60 Millionen
zur Verfügung stehen werden.

Abbau oer Löhne in Kiel.
Der Ausstand des Verbandes der Transportarbeiter

ist beendet. Die Arbeiter erklärten sich damit einver¬
standen, daß vom 23. August an ein Abbau der ohne
erfolgt, wie es die Arbeiter verlangt haben, gleichzeitig
sollen aber auch Verhandlungen beginnen, um den Uvvau
der Preise einzuleiten.

Naturalbezüge, z. B . Kost und Wohnung. Die Höhe
dieses Wertes wird durch die einzelnen Landesftnanzarnter
festqestellt und seinerzeit bekanntgegeben werden. Bes
zu dieser Regelung sind die Naturalbezüge einzu etzen mit
dem Wert , ' der 'sich aus den Lohnlarifverembarungen
ergibt. Wo solche Vereinbarungen nicht bestehen, sind die
von, Bersicherungsamt festgesetzten örtlichen Preise inaß-
gebend. Jedoch ist bis zu der Setzung durch das
Landesfinanzamt als Wert von Natural - und Sach¬
bezügen kein höherer Betrag als 5' Mark für den - ag
30 Mark für die Woche und 125 Mark für den Monat

^ Ak Arbeitslohn gelten Löhne, Gehälter. Besol¬
dungen. Tantiemen. Gratifikationen oder sonstige für
Arbeitsleistungen gewährte Bezüge, sowie Wartegelder.
Ruhegehälter. Witwen- und Waisenpensionenund andere
Bezüge oder geldwerte Vorteile für frühere Dienstleistung
oder Berufstätigkeit . .. . .. .. c, ... . .

2. Die Beiträge für Kranken-, Unfall-, Haftpflicht-,
Angestellten-, Invaliden - und Erwerbslosenunterstiltzungs-
kassen. sowie für Witwen-, Waisen- und Penstonskasfen
und Beitrüge zu öffentlichen Berufs - und Wirtschafts¬
vertretungen können vom Arbeitslohn abgesetzt werden,
soweit sie vom Arbeitgeber entrichtet und zu Laften des
Arbeitnehmers verrechnet werden.

3 Bei Arbeitnehmern, die das 14. Lebensiahr noch
nicht vollendet haben, findet ein Abzug vom Arbeitslohn

nicht ŝ r Irr Z ^ uerabzug wird nicht mehr vom unge¬
kürzten Tage-, Wochen- oder Monatslohn vorgenommen.
Es ■ bleiben vielmehr gewisse Teile des Lohnes vom
Steuerabzug frei. Diese Teile sind so berechnet daß die
sozialen Ermäßigungen des Einkommensteuergesetzes be¬
reits beim Steuerabzug berücksichtigt werden.

Vom lOprozentigen Steuerabzug bleiben frei, bei
Tageslohnberechnung 5 Mark für den Tag sowie ic l
Mark 50 Pfennig für die Ehefrau des Arbeitnehmers,
und für jedes zur Haushaltung des Aroeitnehmers zah¬
lende minderjährige Kind : bei Wochenlohn 30 Mark
für die Woche, sowie für die Frau und >edes mmder-
ährigc Kind je 10 Mark ; bei Monatslohn 125 Mark

für den Monat und je 40 Mark für d,e Ehefrau und
jedes minderjährige Kind. ,

Uebersteigt unter Berücksichtigung dieser Ermäßig¬
ungen der Lohn, auf das Jahr umgerechnet, die 2 umme
von 15000 Mark , so werden 15 Prozent erhoben, geht
Lohn oder Gehalt über 30000 Mark , so kommen K
Prozent Gehaltsabzug in Frage , bei mehr alsoOOOO
Mark 25 Prozent usw., bis bei Betragen von jährlich
über 1 Million 55 Prozent des Gehalts oder der ~ atu

bei ieber - °hn,°»,uag I-stzu
stellen ob der Arbeitslohn unter den vorgenannten Be
dingungen die bezeichneten Grenze» überschreitet. Bei
der Umrechnung des Arbeitslohnes auf ein 2ahr istda
Jahr mit 300 Arbeitstagen. 50 Wochen oder 12  Monaten
zugrunde zu legen, sofern nicht nach der Art der .U-
bettstätigkeit eine kürzere Beschaftlgungsdauer für ea^
Jahr anzunphmen ist (z. B . bei Salsonarbeitein) .

Wenn also beispielsweise ein verheirateter Arbeit
nehmer mit 4 Kindern nach Abzug der obengenannten
Beiträge zur soziale,, Versicherung 756 Mark Monats¬
lohn bezieht. so berechnet sich der Steuerabzug folgender¬
maßen: Es find zunächst 125 Mark abzusetzen und
weiter 5 x40 = 200 Mark für die Eehefrau und 4
Kinder, so daß insgesamt 325 Mark dem Steuerabzug
nicht unterliegen. Es bleibt dann noch für Steuerabzug
2 Summe von 431 Mark , von denen 10 Prozent
einzubehalten find. Das würde 43.10 Mark ausmachen.
Jedoch ist in den Ausführungsbestimmungenvorgeschrie¬
ben daß der Betrag auf volle Mark nach unten abzu
runden ist. Fiir das Steuerjahr 1920 werden ihm somit,
da der Abzug erst seit dem 25. Juni 1920 ,» Kraft ist,
und er daher in diesem Jahr bei Monatslöhnen nur fur
10 Monad- erfolgt. 433 Mark einbehalten. Das jteuer-
pflichtige Einkommen Hie 1920 b» e» nel » d» ,en »iE
mindestens 4200 Mark , wovon für 1920 488 Mark a.i
Einkommensteuer demnächst zu entrichten sind.

Oder ein anderes Beispiel: Em unverheiratete,
Steuerpflichtiger bezieht einen Wochenlohn nach Abzug
der Versicherungsbeiträgem Hohe von 260 Mark . In
diesem Falle sind 30 Mark abzusetzen, so daß nur vonUleJe‘" . CHK,„n nomnrht 411 werde»

Stadt wird aber trotzdem für 6 Millionen Bauten auf-
führea lassen. Damit werden 140 Wohnungen hergestellt,
deren Kosten nicht durch Mieter gedeckt werden können,
vielmehr ist auf jede Wohnung ein unverzinsliches
städtisches Darlehen von 40000 Mark erforderlich.

Frankfurt a. M.. 6. August. Gestern abend erschoß
im Hauptbahnhof im Warlesaal 1. Klasse der technische
Eisenbahnanjvärter Heinrich Weihrauch aus Oberramstodt
ein junges Mädchen und dann sich selbst. Wer die
Getötete ist. konnte bisher noch nicht festgestellt werden.

Frankfurt a. M.. 6. August. Bei dem gestrigen
Gewitter schlug der Blitz auf der Seckbacherlandstraße
in einen Straßenbahnmotorwagen ein und brannte das
Stromkabel durch, wodurch der Motorwagen defekt
wurde und von einem anderen aus dem Betrieb nach dem
Depot gebracht werden mußte. Es kam niemand zu
Schaden. Großen Schaden verursachte der Sturm an
den Obstbäiimen. besonders den Apfelbäumen. Em gut
Teil Obst wurde abgeschüttelt. Es kann aber noch als
Kock- oder Kelterobst verwertet werden.

Flörsheim a. M.. 4. August. Daß auch m den
Landgemeinden die Voranschläge heute ganz andere: < r .. .*r :-  r .. ur .U.n-AM Qrthroti pino
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Zahlen aufweisen wie in früheren Jahren , zeigte eme
Gegenüberstellung des Voranschlags für 1920 mit dem
des Jahres 1901 in hiesiger Gemeinde. 3m Fahre 1901
balanzierte das Gemeindcbudget in Einnahme und Aus¬
gabe hier noch mit 88 350 Mark , während sich der
Voranschlag von 1920 ans 2 766 052.64 Mark belauft.
Das kommt einer Steigerung der Gemeinde-Einnahmen
und Ausgaben um rund 3000 Prozent gleich

Mainz , 5. August. Heute nacht stürzte bei Ma¬
rienborn (kurz vor Mainz ) ein von Saarbrücken kom¬
mendes. mit fünf Personen besetztes Auto eine Boschiniq
hinab. Dabei wurden der Besitzer Remontet und sem
Ehauffeur Sander , beide aus Saarbrücken, getötet, ferner
eine Dame schwer und die beiden anderen Insassen
Spiegelberg aus Saarbrücken und Rioreau aus Baris
schiver verletzt. . , , ,, ■, ,

Goddelau i. Ried. 7. August. In - katastrophaler
Weise hat die Maul - und Klauenseuche unter dem
hiesigen Viehbestand aufgeräumt. Innerhalb weniger
Wochen sind der Seuche hier nicht weniger als 151 Kühe
und Rinder znm Opfer gefallen. Der Bestand an Ziegen
wurde um mehr als die Hälfte verringert. De, an, Rind¬
vieh allein ' erlittene Gesamtschaden beläuft sich f»r die
hiesige Gemeinde auf weit über eine Million Mark.menge cyememuc uu| iucu  mm ----- - . --- -- .

Weilmünster. 4. August. Der Landesausschuß be¬
absichtigt. sich bezüglich der Landes-Heü- und Pflege-, , (w .m... " n _ hör f̂trnnina Vinn«tlD]ta)Iiqir jiu ) utfluyuuj uci ..... ~
anstalt Weilmünster dem Vorgehen der Provinz Ha»
nover die die Pflegeanstalt Lüneburg zu einer Kmder-
heilanstalt ausgebaut hat. anzuschließen und demgemh
die hiesige Anstalt, insbesondere zu einem He,m fm
lungenkranke und schwächliche Kriegerwalsen umzuge-lunaenKranKc uuu |ujiuju ;nu)v 7 V’
Holten. Die Anstalt, die das ganze Jahr offengehaltc».
soll für Kinder aller Stände zugänglich gemacht werde».

Lokale Nachrichten.

S « SvT IQ̂ KtkC» zu«fmmg "°°d"
braucht. Wi-b„ der Abllu» >» diesem 2- 1, 40braumt. Wiro vei >>. r ~ Y „
Wochen (vom 25. Funi 1920 Stacht so werden
dem Arbeitnehmer insgesamt 920 Mark embehalten. Bei
einem steuerpflichtigen Einkommen von rimd l vOO
Mark hat er aber für 1920 demnächst 1755 Mark Ein¬
kommensteuer zu zahlen.

Die neuen Bestimmungen für den
Steuerabzug vom Lohn.

Mit dem 1. August ist das neue Gesetz über den
Loknäbzua in Kraft getreten. Auch die vorläufigen Aus-
sührungsbestimmungcn zu diesem Gesetz sind soeben er-

^ Rach' bei, neuen Bestimmungen gilt nun folgendes:
1. Zum Barlohn ist hinzuzurechnen der Wert der

Aus Nah und Fern.
Höchsta. M.. 6. August. Der kommissarische Leiter

des hiesigen Finanzamtes , Herr . Regterungsassesft,
Dohm er.  ist zum Regierungsrat ernannt und mit de,
endgültigen Leitung des Amtes beauftragt worden.
Das hier Kasinostraße 10 befindliche Follamt 1 siedelt am
7. d . Mts . nach dem neuen Güterabfertigungsgebaude
über Der Betrieb wird am 9. d. Mts . im neuen Bahn-

«ttf ? Ä " ' Die Raul . °nd « .°uen-
seuchc breitet sich nunmehr auch in unserer Gemeinde
mehr aus . Es ist dies umsomehr zu bedauern, da dann
die ohne dies knappen Milchrationen der Säuglinge
und Kinder noch gekürzt werden werden.

Frankfurt a. M.. 6. August. Zur Linderung der
Wohnungsnot hat die Stadt im letzten Jahre für 40
Millionen Mark Neubauten errichten lassen. Fu dlesen
Kosten leistete das Reich einen Zuschuß von 15 Mi wnen
Mark . Mit einem neuerlichen Zuschuß kann nur m
einem sehr beschränkten Umfange gerechnet werden. Die

Beurlaubt . Bürgermeister Esser ist vom 9. Augß
ab auf 4 Wochen beurlaubt. Er wird während b,c|fl
Zeit von Herrn Beigeordneten Val . Henrich vertrete

Gevenktafel-Enthüllungsfeier . Wie bereits schon cr-
wähnt. findet morgen abend im Vereinslokale der Tu -
gemeinde (tzenningerfcherSaal ) die EnthullungsfeierW
zu Ehren der im Weltkriege gefallenen, und gestorben
Mitglieder errichteten Gedenktafel statt. Mit der F
sind turnerische Vorführungen verbunden niiter
Wirkung des Turnlehrers Herrn M . Gebhardt. Frankst
am Main . Der Verein hat hierzu em reichhaW
und abwechslungsreichesProgramm aufge,teilt nnv i
dasselbe im Anzeigenteil der heutigen Nummer nbg-
druckt, worauf 'wir an dieser Stelle noch besonders
weisen. Der Beginn ist auf V28  Uhr festgesetzt

Fest-Gottesdienst. Die Turngemeinde feiert mm
die Einiveihung der Gedenktafel für die geful
Krieger. Ihr Festgottesdienst ,1t um V-9 Uhr. desw'g
müssen sich die Kinder auf d,e einzelnenGottesöien

^ Sanitätsverein . Die Mitglieder dieses Vereins s^
auch an. dieser Stelle ans die morgen Sonntag mm
1 Uhr im Lokale des Herrn Arnold Hennmger l°
findende außerordentliche Generalversammlung aN ^
sam gemacht. Einladung und Tagesordnung mgiW
sich im Anzeigenteil. M

Unwetter. Das am Donnerstag nachmittag
die hiesige Gegend gezogene Gewitter von. «ow,i
Sturm und molkenbruchartigemRegen begleitet. M jt
mentlich am südlichen Ausgang des Taunus arg <1
Die noch im Felde sitzenden Fruchtgarben wur n
einenderaerisscn. das Obst von den Baume» .1 A
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Aeste abgebrochen nnd ganze Stamme »mg
wurden u. a. im Sodener Kurpark zwei der ^wuroen u. a. riv ,,
Akazien entwurzelt. Rasch, wie es gekommen,
das Wetter wieder vorijber. .. e!tui»»

Pferderennen , v. Weinbergs „Opt,mM » Ä(t
gestern in Hannover das Hauptrennen des - - 7 ^
Preis der Stadt Hannover (40 000 Niark). - > ^
Sieg von Optimist hat die diesjährige Ge ^
des' Stalles Weinberg das vierte Hunderitaul |
schritten und beträgt nun 429 770 Marir „ci"-

Ausflug. Auf deu Ausflug des Mart
und des evangelischen Kirchenchores am uachf
sei aych an dieser Stelle aufmerksam ck Königsc;;,. UniSn cnorotni- duc; berrlick gelegene Msei aych an dieser ötelle ausinerk,».»
Ziel ist für beide Vereine das herrlich gelegene
mit seiner sehenswerten Burgruine . A <̂ rofeOp
männischcn Erklärung derselben hat s'äl -- schere
Pälissicr in Königslein bereit erklärt . Das -i
ans den Inseraten zu ersehen. D,e Mtt « ed cinge lah|
eine werden mH ihren Angehörigen yerzuck)
ebenso sind auch Freunde und Gönner ,
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»amilien-Ausflug des Turnvereins. Am nächsten
^ den 15. August, unternimmt der Turnverein- d„, 15. August, unternimmt Der Turnverein

-KmMeuau - flug nuch« -Erbach Der g-mem!- me
rtä  unter Vorantritt der Musikkapelle des ^ alon-

^ A Schwanheim, ist um 2 Uhr vom Bcremshaufe.
^Älterbach selbst ist gemütliches Beisammensein im

Saale des Gasthauses ..Zur Sonne ". Turnen
Schüler-Abteilung. Gesangsvorträge, Tanz und humo-
rt7hr Vorträge werden allen Teilnehmern einige ge-
Äche Stunden bereiten. Auch für Unterhaltung der

' :ri m »r +/rohi ' tihft rminrat . Polonaise Mit Fahn¬
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Lder ist weitgehendst gesorgt. Polonaise mit Fahn-
^ Spiele. Paarlaufen und sonstige leckerhafte Ueber-
^ungen werden sie dauernd in Bewegung halten. Ullc
.L und passiven Mitglieder sowie Freunde undfurmir. hie ff Item der schaler sind
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£ "r des Vereins sowie'die Eltern der Schiftê sind

^Der neue Kreisschulral. Wie der Reichs- und
wotsanzeiaer vom 3. 8. 1920 mitteilt, ist der bisherige
ktoratsfchullehrec Baumeister aus Meschede zum Kreis-

fiilrat in Höchsta. M. ernannt worden
^Gefunden eine Mistgabel. Näheres Zimmer 6 des

D Fußballsport. Am morgigen Sonntag spielt die
Monnickaft des hiesigen Fußballklubs Germama 06

' im d7e Liaamannschaft des Fußball-Vereins 1902 in
Abrich. Zusammenkunft der Spieler 1 Uhr iNi VereE
Mi und Abmarsch nach Bahnhof Höchst. Abfahrt /S.

, - Die 2. Mannschaft spielt auf dem hies gen
Mke 4 Uhr gegen die 1. Mannschaft des Fußballklubs
,qgg Weißkirchen. Vorher um 2 Uhr spwlt die 3.
Lnichv, , fli'Bcn die 2. Mnnnschnst°°n Wechkrechen.
«iip Spiele versprechen sehr interessant zu werden.
1 Manche Wirte im besetzten Gebiet nehmen es immer
nstM nicht ernst Ni.it dem Verbot des Alkoholvet Kaufs
0  Besatzungstruppen .. Wegen Nichtbeachtung der ' e-
iichenben Vorschrift verurteilte das Wtesbndeneu Mtltt.u -
Polizeigericht den Gastwirt I . Tr. voii Höchst S» 1
Monat Gefängnis und 3000 Mark Geldstrafe, auch wurde
Sie dreimalige Bekanntmachung des Urteils nn Kuusblatt

-ngeordnênJJfijiöcntiai .j cn  finb sofort in Ordnung zu
dringen! Zurzeit findet durch einen Inspektor der Lan-
SesEsicherungsanstalt eine Prüfung der Invalidenkarten
mdem Kreis Höchst statt. Arbeitgeber die mit dem Be¬
tleben der Marken noch im Ruckstaiide sind tun daher
jUt, die Karten in Ordnung zu bringen und gum Dm-
zeigen bereit zu halten. Dasselbe gilt auch für solche
Personen, die unständig beschäftigt sind, ww Näherinnen,
Schneiderinnen, Aufwartefrauen und dergleichen.

Preußisch-Süddeutsche Klassenlotterie. Die Frist. zur
Erneuerung der Lose zur 2. Klasse der Preutz. .elasseu-
lotterie läuft heute Samstag. 7. August, av.

Höhere Getreidepreise im besetzten Gebiete. Für die
Landwirtschaft in den besetzten Gebieten werden ent¬
sprechend einem Ersuchen der Zentrumsfraktion an den
Reichsernährungsminister wegen der dort besonders hohen
Produktionskosten Zulagen für die Getreidepreise sis -

1 Êinmachzucker. Durch die Einsparung von Zucker
bei der Marmeladebereitung ist cs ermöglicht worden, zu
bem bereits freigegebenen Vi Pfund Elnmachzuckere
weiteres Viertelpfund auf deii Kopf der Bevölkerung
zur Verfügung zi! stellen. Die Verteilung erfolgt nach
den gleichen Bedingungen und Grundsätzen wie die Zu¬
teilung des bereits verausgabten Einmachzuckers.

Die deutsche Bautätigkeit in, 1. Dierteftahr 1920.
Zu bfn Gemeinden von über 50000 Einwohnern wurden
errichtet etwa 1250 neue Gebäude, davon etwa 800
Wohnhäuser. Kleine Häuser und für eine Familie
Baracken nicht eingerechnet— wurden erbaut. Hause
mit vier Wohnungen etwa 80. mit 13
etwa 20. Es wurden im ganzen etwa 6000 neue Woh
nunaen geschaffen: davon etwa 1150 intt 2 3« ,
4000 mit 3 bis 4 Zimmern. Sehr große Wohnungen
wurden fast gar nicht gebaut. Von gemeinnützigen Bam
Vereinigungen, Behörden usw. wurden ^wa H- >
«baut mit 1300 Wohnungen. Ueberall ist un Zuwachs, n
—. ;— - 1--M I M» »«»« ^ **m *** ** - •

der Zahl der Wohnungen zu bemerken wenn der Zugang
auch durchgängig nur ganz außerordentlich genna M.

Wegen unerlaubten Waffenbesitzes verurteilte das
Militärpolizeigericht Wiesbaden mehrere Angeklagte zu
Gefängnisstrafen von 1 bis zu 6 Monaten. Das Urteil

'"o^ Erhöhunĝ "der Gütertarife. Die Erhöhung der
Gütertarife wird nach Blättermeldungen voraussichtlich
am 1. Oktoberd. 3s . in Kraft treten. Die Tarife werden
um 30 bis 50 Prozent erhöht werden. ^ .

Die teuersten Städte. Die Tagegelder der Reichsbe-
amten bei Dienstreisen nach besonders teuren Orten sind
durch besondere Zuschläge zu den oerordnungsmatzigen
Tagegeldern ergänzt worden. Als besonders teure otadte
gelten Aachen. Altona. Bremen. Breslau. Dortmund.
Dresden. Düsseldorf. Duisburg. Esten. Franfurt  a .l .,
Grotzberlin. Hamburg. Hannover, Kiel, Koblenz, Ko.n.
Königsberg. Leipzig. Magdeburg, Mamz, Mannheim.
München. Oppeln, Stettin und Trier.

Die Schiffahrt auf dem Rhein ist infolge der dau¬
ernden Rcgenfälle sehr gut. Bei dem günstigen Wasser¬
stand konnten die Schiffe voll ausgenutzt Eden wo¬
durch der Mangel an Leerraum vollständig beseitigt
wurde. Auch Schleppgelegenheit war genügend vor¬
handen. Bon Mainz nach Mannheim werden für
Scklepvlohu etwa 4.50 Mark, von Mannheim bis Karls¬
ruhe etwa 21 Mark pro Tonne bezahlt.

Warenbörse während der Frankfurter Herbstmesse.
Wie während der zweiten Frankfurter Internationalen
Messe wird auch auf der kommenden dritten Inter¬
nationalen Messe vom 3. bis 9. Oktober auswärtigen
Firmen, die keine Gelegenheit haben, nach Frankfurt
zu kommen. Gelegenheit gegeben fein, ihre Angebote oder
Keufgefuche durch die täglich ftattfindende Warenbörse
der Messe erledigen zu lassen. Die frankfurter Waren¬
börse wird während der Dauer der Messe täglich von 1
bis 1 Uhr in den früher dazu bereitgestellten Raumen
abgehalten werden. Sie erblickt ihre Hauptaufgabe darin,
für den Ausgleich von Angebot und Nachfrage zu wirken.
Auch bei dieser Messe steht wiederum eine Anzahl sach¬
kundiger Makler für alle Geschäftszweige zur Verfügung
Jedes schriftlich einlaufende Angebot oder Kaufgesuch
wird den Maklern zur Erledigung überwiesen. Dem
Makler ist für feine Tätigkeit bei Zustandekommen emes
Geschäftes für Rohstoffe1 Prozent für Fertlgfabnkate
2 Prozent Provision zu zahlen. Für Weitergabe der
schriftlich einlaufenden Kauf- oder Verkaufsantrage sind
an die Messeleitung. Abteilung Warenbörse 10 Mark
Einschreibeaebühr im voraus zu zahlen. Aufträge, die
ohne diesen Betrag einlaufen, können nicht weitergegeben
werden. Da erfahrungsgemäßder Börsenbesuch em
außerordentlich starker ist und beste Gelegenheit bietet,
um Kauf- oder Verkaufsanträge unterzubringen. ist aus¬
wärtigen Firmen, die liicht nach Fraickfurt kommen
können, dringend zu empfehlen, von derElnrichtung der
Börse Gebrauch zu machen. Mit der Warenbörse wird
eine Ausgleichstelle verbunden sein, die es sich zur Ausgabe
stellt. Rohstoffe, die vom Ausland geliefert werdet, in¬
ländischen Fabriken zu vermitteln, damit diese Fertlg-
fabrikate nach dem Ausland im Austausch geyen diese
Robstoffe liefern können.

Die Haferbewirtschaftung. Nach der Retchsgetretde-
ordnuna für die Ernte 1920 wird der Hafer alter Ernte
mit dem 16. August 1920 beichlagnahnit und unterliegt
der Anzeigepflichi. Uebergangsbestimmungenhierzu sind
in Vorbereitung. Es wird beabsichtigt, den Tierhaltern
den bei ihnen befindlichen alten Hafer zur Berfutterung
an ihr Vieh, den landwirtschaftlichen Unternehmern auch
zur Verarbeitung für den Bedarf im eigenen Betrieb
freizuqeben. ferner den Unternehmern gewerblicher Be¬
triebe mit Zustiminung der Reichsgetreidestelle zu ge¬
statten. derartigen Hafer in ihrem Betrieb bis zum 15
Oktober 1920 zu Hafererzeugniffeu zu verarbeiten und
diese abzusetzen. Auch wird erwogen, dem Handeft der
noch alte Hafervorcäte hat, zu gestatten, diese noch bis
zum 25. August 1920 an Tierhalter zur Berfutterung
zu verk aufen und zu liefern. Nach diesem  Zeitpuru^

muß der Hafer an die Reichsgetreidestellezu deren Ge¬
schäftsbedingungen abgeliefert werden. Um den Schwie¬
rigkeiten des Uebergangs zu begegnen, und insbesondere
die Abftoßuyg ihrer teuren Vorräte alter Ernte zu er¬
leichtern, soll die Reichsgetreidestelle ermächtigt werden
für neuen Hafer, der ihr alsbald angedient und geliefert
L einen höheren Preis zu bewilligen als den ,m
übriqen auch für den Hafer alter Ernte m Aussicht ge¬
nommenen Höchstpreis. Eine endgültige Beratung der
vorgesehenen Bestimmungen wird Ende der Woche mit
den Landesregierungen und Interessentenkreisen'M
Reichsernührungsministerium staltftnden. 3m Anschluß
an diese wird die neue Regelung sofort bekannt gegeben
werden. Mit einer Versorgung der Bedarfsstellen mit
Hafer der neuen Ernte kann vor Oktober nicht gerechnet

Die Pilzernte ist da. Alles deutet sogar auf ein
zeitiges und reiches Pilzjahr hm. was wohl von allen
Pilzfreunden nur freudig begrüßt werden wird. Groß
und Klein. Kenner und Nichtkenner werden sich wieder
mit Lust und Eifer an der Pilzsuche beteiligen. Es ergeht
darum an alle Pilzsucher die herzliche Bitte. Seid ver^
nünftig beim Sammeln! Schonet Wald und Flur.
Schonet uno pflegt den Pilzbestand! Reißt den Pilz
nicht gewaltsam aus. sondern dreht ihn behutsam ab!
Bedeckt die Fundstelle mit Moos oder Erde! Stolpert
nicht die euch unbekannten oder für giftig gehaltenen
Pilze um. Sammelt auch nicht wahllos alles, was ihr
findet, sondern nur gesunde, gute Speisepilze. Sammelt
nicht bei Regenwetter! Denn seuchte Klze gehen leich
in Verwesung über und der Genuß solcher- auch der
besten Arten. — wirkt schädlich. Reinigt und putzt die
Pilze an Ort und Stelle und sät den Abfall wieder aus.
Macht euch die kleine Mühe und streut den Abfall (,a
mellen. Poren, Röhren) von Steinpilzen, Rothauptchen.
Maronen. Gelbschwämmchen in unseren städtischen Wal-

„ ^ lS' Lernt die Pilze kennen! Wie schon oft
betont wurde, sind nicht alle Pilze harmlose Gesellen.
Darum ist Kenntnis der Giftpilze und ihrer eßbaren
Doppelgänger unbedingt notwendig. Wer keine Gelegen-
beit an seinem Wohnort hat. bei Freunden zuverlässige
Lkunfi zu erhalten, setze sich mit der Pilz - und Krau¬
terzentrale, einer gemeinnützigen Forschungs- und Ar¬
beitsgemeinschaft von Pilzforschern und Pilzfreunden zur
Förderung der Pilzkunde, in Verbindung, die sidem,
der sich mit der Pilzkunde beschäftigen, der Pilze zur
Bereicherung seines Speisezettels benutzen will, gern mit
Rat und Tat zur Seite steht. Die Geschäftsstelle der
Puk -Zentrale ist in Heilbronna. N . Bei Anfragen ist
Rückporto beizufügen.

Katholischer Gottesdienst.
Ton »,tag , den 8. August 1920, 11. Sonntag nach Pfingsten

7 Udr Frühmesse, «Brautamt für Peter Jak: Setzer und Eva
Haas — 8si- Uhr Amt für die gefallenen Kneger aus der
Turnqemeinde . Gem. hl. Kommumon der Klaffen 1a und Id.
— 10̂ Uhr Hochamt. — tt - Ut>r Christenlehre und Herz.Jefu-
Andacht - danach die Beerdigung der Ros. Anna Langenbach
aeb. ^ tminfcheft — Von Samstag nachm 12 Uhr brs Sonntag
abend kann der Portiuncula -Ablaß geweinten werden. ,o of
man die Kirche besucht und nach der Meinung des hl. Vater

Montag , 6 Uhr: Jahramt für Peter August Herbon. danach

"' " ^ Dienstag ^ b Uhr':' ' Amt für die Gemeinde, danach gest. hl.
»Er . °b M

Collosfeus geb. Fay , danach das 1. Exequienamt für Rosalia Anna

San ÄSa '? ' den  gefallenen Krieger P . A. Conrad,,
desfê Schwester Elifabett, und Schwager Adolf Schlaud , danach
bas 2 Ereauienamt für Jakob Neubecker. .

Samstag . 60, Uhr: das 3. Exequienamt für Katharina Held
geb. Meckel; im St . Josephshaus Seelenamt für eme verstorben«

Sonntag 7 Uhr Frühmesse, gem. hl. Kommunion des Marien¬
vereins . S' l» Uhr Kindergotterdtenst, gem. hl. Kommumon de
Klassen 2 a und 2 b.

Evangelischer Gottesdienst.
Sonnt «« , den 8. August 10. Sonntag nach Trinitatis.

Vorm . ' 610 Uhr : Prebiowottesdienst.

»anttemier LMlsiilelMer
Samstag

8 Ulu
Sonntag

8 Uhr

Die Peruanerin/!
Filmschwank in vier Abteilungen.

Hauptdarsteller : „Mady Christians .

„ROLF“
das Mädchen für alles.

Lustspiel in 2 Akten.

SaniÜtsvereiii Schwanheim
Vereinsarzt : Sanitätsrat Dr. Fienrichsen

Sonntag , den 8 . August d. Js ., mittags 1 Uhr

auNserordentl . General Versammlung
im Lokale des Herrn Arnold Henningen

TAGESORDNUNG.
1 Bericht über das getroffene Abkommen mit dem Ärzteverband.

r

Beste Betten
sfehr preiswert!

Matratzen , Deckbetten,
Kissen, Federn . Daunen,

I&. Bettköpcr Mr 38 — u. 48.—
Bettstellen , Kinderbetten

Steppdecken,

Buchdahl
Frankturt a . M.

Gr. Escbenheioierstrasse 10.

Leeres Zimmer
mit KochgelegenheH zu mieten gesuchtHlntergesse *•

Metallbetten
Stahldrahtmatratzen , Kinderbetten

Polster an Jedermann . Katalog frei
Eisenmöbelfabrik , Suhl i. Thüringen

Der uas -. .. — , ..
2 Erhöhung und anderweitige Re(e‘!ung der Beiträge.
3. Verschiedenes.

empfiehlt sein Lager in Särgen,
sowie Leichenwäsche aller Art
bei vorkommenden Sterbefällen
zu Tagespreisen. Die Einsargung
der Leichen kanu unmittelbar
nach Bestellung des Sarges er¬
folgen.

Dekoration im Zimmer una
zur Beerdigung bei billigster Be¬
rechnung Beerdigungs - und 1er-
hrennnngssärge , auch Eictaen-
und Zinksärge stets auf Lager.
Uebernahme von Leichentrans-
perten im Inland und Vermitt¬
lung von Transporten nach dem
Ausland.

Schreinerei lohiini AnLSlaab
Glaserei Sarglager

Taunnsstr . 13.

Infolge grosser Wichtigkeit der Tagesordnung erwartet zahlreiche BeteiligungDer Vorstand.

Mr Herren
und junge Herren

föiitpausende Aii *üge.
J (. 225 . - 295. - 350-

395 — 450.- 495.-
55 Qt_ 600. — und höher.

.liiiigling 8 lind Barschen
Anaüge,  Hosen

Kieme Inserate

Hosen. Westen , Röcke, Joppen
sehr billig in grosser Auswahl.

Adolf Schönfeld
Hrantfnr » a. M.

xriertschrOaffe », 1.
«ei « - aoen.

lofern diele nur ein- oder
wenige Male erldieinen
sollen, wolle man gefälligft

Die Expedition.



mmmnmu

Todes -Anzeige.
(Sestern abend 6 Uhr verschied nach kurzer, schwerer

Krankheit meine treusorgende -Gattin, unsere innigstgeliebte Mutter

Pran Rosalia Langenbach
geb . Kaminscheg

im Alter von 58 Jahren.
Um' stille Teilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen:
i. d. N.:

Theodor Langenbach nebst Kindern.

Die Beerdigung findet statt:
Sonntag, den 8. August 1920, nachmittags 2 Uhr

vom Trauerhause Bahnstrasse 2.

Fussballklub „Germania“.

Nachruf.

Unseren Mitgliedern hierdurch zur Nachricht,
dass infolge eines Unglücksfalles , unser lieber Sports¬kamerad

Herr jakob Mecker
am 29. Juli verstorben ist.

Ehre seinem Andenken.

Der Vorstand.

Unserem Geburtstagskinde

WILHELM
zu seinem 21 . Wiegenfeste ein dreifaches kräftiges „GUT FEUCHT“,
dass es in der Neugasse schallt und in der „Waldlust “ widerhallt.

Gesellschaft „Bruderkette 1899 “.

Grosse
in Schürzen -, Blusen - und Hemdenstoffen,

Gardinen, Crettonne
Strümpfen , Herrensocken , Kinder¬

söckchen , Wolle, Nähgarn
u. Knabenmütien

Damen =Blusen , Schnürten
nur so lange Vorrat reicht.

Große Auswahl in Blusen- u. Jackettkragen.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster!
KAUFHAUS F. HENRICH

Hauptstrasse 10.

Danksagung.

<L--

Für die uns anlässlich unserer V ER MAE H LUN G in so
grosser Anzahl ubersandten Glück wünsche und Geschenke sagen
wir auf diesem Wege

herzlichen Dank . *
Ganz besonders danken wir dem Gesangverein „Sängerin -t*

für den erhebenden Gesang hei der Trauung.

Johann Vater u. Frau
Gretchen , geb. Oonratli.

mimmimmiiimiibrntttmtmimim!

5(fiöne möblierte Zimmer1
*«w*

zu mieten gellM. ZZ—
flngefiole an efiem. FaBrifi GriesRe im- ZZ
Elektr on„Hauptwerk,, Gries heim̂a. M ••

Achtung!
Alteisen - Guss

Sämtliche Altmetalle
kauft zu den höchsten Tagespreisen

Wilhelm Herber
Altkandlnng. Kircbgasse 6.

Ein Paar elegant#Bamenstiefel
zu verkaufen. Grösse 39.

_ Hauptstrasse 48 .
Ein massiver 2 teiliger

Hasenstall
zu verkaufen. Taunusstrasse 22

F «ittertrog
zu verkaufen . Malnstr . 27.JimZüiüM
in Ehe, Glück, Lotterie, Prozesse, Liebe,
Freund- und Feindschaften usw. erforscht
auf Grund wiss. Astrologie nach Geburts¬
daten geg. Einsendung oder Nachnahme
von Mk. 5.— und Porto.

Fritz Ramspott, Spie-Kolberg 31.

Concordia.
Samstag, halb », Sonntag 1 Uhr

Gesangstunden für den ganzen Chor.
Halb 5 Uhr Halb-Jahresversammlung.

Cum gern ein de
Alle Mitglieder,' die Festkarten zum

Vorverkauf erhalten haben, werden er¬
sucht die nichtverkauften heute  abend
im Vereinslokal abzuliefern.

Anlässlich des Jakuspieltages
finden morgen früh von 10'/a—12 Uhr
Faustballspiele auf dem Turnplatz statt
und wird um zahlreiche Beteiligung er¬sucht.

Gesangs-Abteilung
Montag abend 8 Uhr Gesangstunde.

_ Der Vorstand nnfl Türmt.
Turnverein

Sonntag,  den 8. August, mittags
halb 1 Uhr

«MI. Geieralversamliii.
Erscheinen aller Mitglieder ist wegen

Wichtigkeit der Tagesordnung dringenderwünscht.
Der Turnrat.

VereinsMH.
Zu einer am Montag, 9. August */a9

Uhr bei Uhr . Kais,manu .stattfinden¬
den Kartellsilzung werden alle ange¬
schlossenen oder sich noch anschliessen
wollende Vereine herzlichst eingeladen
und gebeten, stimmberechtigte Vertreter
hierzu en!senden zu wollen.

Oer pro ». Vorstand.

zu der am Sonntag,  den 8. August
im Henninger 'schen Saale stattfindenden

GEDENKTAFEL-

EHTHÜLLUNGSFEER
zu Ehren der im Weltkriege 1914—1918
gefallenen und gestorbenen Mitglieder, ’

verbunden mit turnerischen Vorführungen
unter güt. Mitwirkung des Turnlehrers,

• Herrn M. GEBHARDT, Frankfurt a. M.

PROGRAMM:
Morgens Ä9 Uhr:

Gedächtnis - Gottesdienst  in der kath . Kirche.
Abends A8 Uhr : V

1. TEIL (Akademische Feier).

„Gott grüsse dich“. Märke.
1. Choral.
2. Begrüssunggchor:
3. Prolog.
4. Enthüllung.
5. Kranzniederlegung.
6. Gedächtuislied . SMther

II . TEIL.
7. Schüler (jüngere) : Gesellschaftsübungen).
8. Schülerinnen : Reigenartige Schrittübungen.
9. Schüler (ältere) : Gesellschaftsiibungen.

10. Zöglinge : Stabübungen.
11. Aktive Turner : Stützhandelübungen.
12. Aeltere Turner : Keulenschwingen.

III . TEIL.
13. Plastische Stellungen
14. Schüler : Sprungübungen am Pferd.
15. Turnen am Barren (Aktive Turner)
16. Kunstfreiübungen „ „
17. Turnen am Pferd „ .
18. Stuhlpyramiden „ „
19. Turnen am Reck ,

Wirt» L
Odstbäi
steigert

S
Der Bi

Kassen Öffnung Uhr. Beginn * 8 Uhr.
Eintrittspreis Mk. 2.50 (einschl. Steuer). Karten
sind im Vorverkauf bei allen Mitgliedern zu
haben . All es nummerierte Plätze.

Alle Mitglieder werden gebeten sich vollzählig
an dem Gedächtnisgottesdienst zu beteiligen.
Zusammenkunft im Vereinslokal und zwar die
Gesangsabteilung um halb 8 Uhr.

- alle übrigen Mitglieder um 8 Uhr. -

Berlin
{amm
des bi
Teil b
siedelt,
gierun

Erster Humor.Mnsikverein Heiterkeit
§»- —- :_ _ _ _
dNMMB « »aNNMMN 1907.

Eviooel.Kirchenchor. I
Sonntag, den 8. August Ausflug

nach Königstein . Abmarsch 12 Uhr
von der Brücke. Fahrt nach Soden
nachm. 1 14 Uhr ab Höchst. Nachm'
3 ‘/* Uhr Besichtigung der Burgruine mit
Erklärung (Professor Pelissier). Alle
Mitglieder und Freunde werden höflichst
eingeladen.

Oer Vorstand.

N

Mariimisvereio ton
Zu dem Ausflug nach König-

stein am Sonnlag, d*n 8. August ds.
Jrs ., werden die Mitglieder und Freunde
des Vereins höfl. eingeladen. Aufbruch
vorm. 8 Uhr an der Brücke. Nachm.
31/» Uhr Besichtigung der Ruine und
Erklärung durch Herrn Professor Pelissier

Der Vorstand,

Anlässlich des 13 jährisen Bestehens des Vereins
• Sonntag , 8 . August 1920

: von nachmittags A Uhr ab :

Grosse Tänzbeloslignng
im Saalbau der Turnhalle.
Um zahlreichen Besuch bittet
DER VORSTAND.

Eintritt für Damen . . Mk. 2. —I ,,  „
Eintritt für Herren . . „ 3 .15 J einschl- Steuer

Sämtlioh © Tänze frei . : Stark besetzte Kapelle.

Stenographen -Gesellschaft

„Gabelsberger“
Die Uebunasstunden werden bis auf

Weiteres auf Donnerstag verlegt! In An¬
betracht des bevorstehenden Wett
Schreibens in Höchst ist vollzähliges Er¬
scheinen unbedingt erforderlich. Die
Teilnehmer des seitherigen Anfänger¬
kursus werden nochmals auf den bereits
begonnenen Fortbildungskurse aufmerk¬
sam gemacht.

_ Der Vorstand.

ReiehsbunddKriessbesehädiaten,
Kriegsteilnehmer und
Kriegshinterbliebenen

0 rtsgruppe Schwanheim a. M.
Montag, den 9. ds. Mts., abends 8 Uhr

Mitgliederversammlung
bei Dresde Neustrasse.

Der Vorstand.

Infolge günstigen Einkaufs von Rohtabak ermässigen
wir ab heute unsere Zigarren um

20 «v m
fef I» Stück unsortiert Mk . 8 .- li

Tabak und Zigaretten in reicher Auswahl,

JCerrmann $ Möller.  Ij
iwtsT -XTir rrm x-Tfträ.Txx ^ x v.'v-'x •r ■-

Dampfwaschanstalt Gebr. Debus
Spezial.: Stärkwasch -Gardinenspannerei.

-Annahmestelle : -
Job.  Klein,  Kirchgasse 34.

Auf Wunsch wird die Wasch abgeholt und gebracht.

Verantwortlich für Redaktion. Druck und Verlag: 85. Kartmann.  Schwanhetm a. M.
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